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Druckmaschine mit
zu kleinem Format

In vorliegendem Rechtsstreit behauptete
der Betreiber, man könne mit der Maschine
DVD-Hüllen nicht bedrucken. Der Liefe-
rant der Maschine entgegnete, der Betrei-
ber sei unfähig und benutze ein falsches
Tampon. Unser Sachverständiger musste
im Auftrag des Gerichts für Klärung sorgen.

ORTSTERMIN. Beim gemeinsamen Orts-
termin wurde unter Leitung des Sachver-
ständigen die genaue Vorgehensweise zur
Beantwortung der gerichtlichen Beweisfra-
gen besprochen. Vor allem das verwendete
Druckklischee, die Druckfarben, die Tam-
pons und der Bedruckstoff wurden einver-
nehmlich zwischen den Parteien festgelegt.
Durch diese einvernehmliche Festlegung
werden die Voraussetzungen für die Beant-

wortung der Beweisfragen durch den Sach-
verständigen unumstößlich geregelt.

VORBEREITUNG DER MASCHINE. Die
Tampondruckmaschine (siehe Abbildung)
wird vor Druckbeginn ausführlich bis ins
Detail durch den Sachverständigen begut-
achtet. Vor allem auf fehlerhafte Inbetrieb-
nahme und nicht korrekte Einstellungen
kommt es hierbei an. Eine sachgemäße
Funktion der Maschine ist für die Beant-
wortung der Beweisfragen unerlässlich. Er-
schwerend kommt hierbei noch hinzu, dass
eine Betriebsanleitung für die Maschine
nicht vorhanden ist. Diese hat es offen-
sichtlich bei der Auslieferung auch nicht ge-
geben. Aus Sicht des Sachverständigen ist
dies ein unerklärlicher Tatbestand.

EIN GUTACHTER BERICHTET AUS DER PRAXIS (52). 
Mit einer Tampondruckmaschine sollten DVD-Hüllen mit 
den Maßen 130 mm mal 130 mm bedruckt werden. Mit dieser 
Vorgabe wurde die Maschine auch bestellt und vom Kunden 
bezahlt. Der Tampondruck zählt zu den indirekten Tiefdruck-
verfahren und ist bei korrekten Einstellungen von Rakelmesser,
Klischeehalter und Tampon einfach und unproblematisch mit
der entsprechenden Maschine durchzuführen. 

Tampondruck- 
maschine 

mit zu kleinem 
Druckformat.
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Falzmaschinen für jeden Zweck 
unterschiedliche Automatisierungsgrade
Offl ine- und Online-Lösungen  
innovative Kuvertiersysteme 

Automation for Effi ciency.

Als Erfi nder des computergesteuerten 
Falzens hat MB Bäuerle Maßstäbe gesetzt 
und die technische Entwicklung geprägt. 
Logisch, dass die erste vollautomatische 
Falzmaschine mit durchgängiger Auto-
matisierung vom Anleger bis zur Auslage 
von MB Bäuerle kommt. 
Profi tieren Sie von unserem Know-how: 
prestigeFOLD NET 52

NET(T), 52, SUCHT

Weiterverarbeiter für gemeinsame und 

erfolgreiche Projekte. Ich bin zuverlässig 

und einfach zu bedienen. Meine Hobbies 

sind: Falzen, Kleben, Lesen, Sammeln, 

Schneiden, Perforieren und auch Rillen. 

Dabei spare ich gerne Rüstzeit und re-

duziere Personalkosten. Bei Interesse 

einfach unter folgender Adresse melden: 

www.mb-bauerle.de 

Mathias Bäuerle GmbH
Tel.: 07724/882-200
E-Mail: center@mb-bauerle.de
Web: www.mb-bauerle.de

FERNWARTUNG

Bei Bedarf unterstützen wir 

via Fernwartung Ihr dafür 

konfiguriertes System. Ein 

Anruf genügt und wir sind 

direkt „vor Ort“!

DRUCKERGEBNISSE. Als Druckkli-
schee wurde das maximal mögliche Format
mit 150 mm mal 150 mm verwendet. Da-
bei kam eine rechtwinklig karierte Form
mit 3 mm Linienabstand zum Einsatz. Mit
dieser Form hat man die beste Auswerte-
möglichkeit der bedruckten Substratfläche.
Es zeigte sich bei Einsatz von unterschiedli-
chen Tampons (verschiedene Härten, ver-
schiedene Abmessungen), verschiedenen
Rakellängen und unterschiedlichen Rakel-
einstellungen, dass die Druckergebnisse
immer mangelhaft waren. So konnte mit
den maximal möglichen Klischeeabmes-

sungen (aufgrund der Wanne) das vertrag-
lich vereinbarte maximale Druckformat
von 130 mm mal 130 mm niemals erreicht
werden. Auch die rechtwinklig karierte Kli-
scheeform konnte an den Außenbereichen
der Form nur verzerrt, also unbrauchbar
wiedergegeben werden.

SACHVERSTÄNDIGENGUTACHTEN. Im
Sachverständigengutachten für das Gericht
steht unter anderem gelistet:
■ DVD-Hüllen mit 130 mm mal 130 mm
Format können mit der Tampondruck-
maschine nicht bedruckt werden.
■ Unterschiedliche Tampons (Härte, Grö-
ße) bringen keine Verbesserungen.
■ Das Druckklischee wird nicht plan auf
dem Klischeehalter fixiert.
■ Alternative Rakel beziehungsweise an-
dere Rakeleinstellungen bringen keine 
Vorteile.
■ Zur Ursachenbehebung ist ein größerer
Klischeehalter, veränderter Magnethalter,
und größere Rakelhalter mit Rakelmesser
erforderlich.

RESÜMEE UND EMPFEHLUNG. Den
Maschinenlieferanten und den Betreibern
wird dringend empfohlen, vor Kauf be-
ziehungsweise Auslieferung von Maschinen
deren Anforderungen in einem Pflichten-
und Lastenheft exakt zu definieren. Alleine
der Verweis auf Prospekte, Werbebroschü-
ren oder ähnliches genügt nicht. Beachtet
man, dass bei diesem Gerichtsverfahren die
Prozesskosten weit über dem Maschinen-
wert, also dem Streitwert, lagen, und das
komplette Verfahren (ohne Berufung) be-
reits drei Jahre im Gange ist, empfiehlt sich
dies umso mehr.

Problemfälle aus 
grafischen Betrieben
DD-Serie � Dr. Colin
Sailer, öffentlich be-
stellter und vereidigter
Sachverständiger für
Druckmaschinen, Off-
set- und Tiefdruck, be-
richtet aus der Praxis. 
Er betreibt ein Ingeni -
eur- und Sachverstän-
digenbüro in München
(Tel.: 0 89/69 38 85 94, 
Internet: www.print-und-maschinen bau.de).
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Dr. Colin Sailer 

Fogra-Symposium 

Wie Verpackungen 
produziert werden
Unter dem Titel »Verpackung – Druck, Ver-
arbeitung und Funktionalitäten« veranstal-
tet die Fogra Forschungsgesellschaft Druck
e.V. am 22./23. Oktober in München ihr
erstes Symposium zu diesem Spezialgebiet.
Die Themenpalette umfasst Informationen
zu Lebensmittelverpackungen und deren
spezielle Anforderungen sowie zahlreichen
anderen Themenbereichen innerhalb der
Verpackungsproduktion. Dabei stehen die
rechtlichen Aspekte des Lebensmittel-Ver-
packungsdrucks und eine entsprechende
zeitgemäße Fertigungstechnik im Vorder-
grund. Möglichkeiten und Grenzen der
Umsetzung im Flexo-, Tief-, Offset- und Di-
gitaldruck sind weitere Themen. Abgerun-
det wird dieser Komplex durch eine Serie
von Erfahrungsberichten aus der Praxis des
Drucks von Pharma- und Lebensmittelver-
packungen. 
Druckfarben und Bedruckstoffe, einschließ-
lich Sonder- und Hausfarben, Veredelun-
gen, Anforderungen an die Falz- und Klebe-
technik und die Farbkommunikation, 
werden ebenfalls thematisch behandelt.
Schließlich sollen noch Aspekte der Verhin-
derung von Beschädigungen beim Transport
von Verpackungen angesprochen und der
Stand zur gedruckten Elektronik, die in Ver-
bindung mit dem Verpackungsdruck große
Bedeutung erlangen kann, erläutert werden.
Das Programm zum Verpackungssymposi-
um kann angefordert werden bei: Fogra, 
Telefon 089/4 31 82-114, per E-Mail an:
burian@fogra.org (Internet: www.fogra.org)


